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Az.: I-024-4-1/2026  

 
     
  

Niederschrift 
 

 

über die Sitzung  
des Gemeinderates Kirchdorf i. Wald 

 

am Donnerstag, den 21.05.2026 

im Gemeindezentrum 
 
 
 
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Michael Rankl 
  
Protokollführer: Florian Schink 
 
 
 
Um 19:00 Uhr erklärte der Vorsitzende die Sitzung für eröffnet. Er stellte fest, dass die La-
dung ordnungsgemäß erfolgte und die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates Kirchdorf i. 
Wald gegeben ist.  
 
 
Bei der Sitzung waren 13 Gemeinderatsmitglieder anwesend: 
 
1. Rankl Michael 
2. Gigl Anton 
3. Gigl Johann 
4. Graf Martin 
5. Hödl Karl 
6. Perl Karlheinz 
7. Probst Adolf 
8. Süß Corinna 
9. Süß Josef 
10. Süß Stefan 
11. Stadler Liesa 
12. Weber Andreas 
13. Weber Dominik 
 
 
Herbert Altmann und Helmut Ertl fehlen entschuldigt 
 
 
Gegen die Ladung werden keine Einwände erhoben. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  13  :  0    
 

_______________________________________________________________________ 
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Beratungspunkt Nr. 075/26 
Genehmigung Sitzungsniederschrift 
 
Die Sitzungsniederschrift der öffentlichen Sitzung vom 23.04.2026 wird genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  11  : 0    

_______________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 076/26 
Bauangelegenheiten – Antrag auf Errichtung von zwei Carports auf FlNr. 1321, Gem. Kirch-
dorf i.Wald   
 

Dem Antrag auf Errichtung von zwei Carports auf FlNr. 1321, Gem. Kirchdorf i. Wald wird 
das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB erteilt.  
 

Abstimmungsergebnis:  13 :  0   

_______________________________________________________________________ 
Beratungspunkt Nr. 077a/26 
Pauschale Sportbetriebsförderung des Landkreises Regen für das Jahr 2026; 
Antrag der Waldschützen Kirchdorf i. Wald auf Gewährung einer Vereinspauschale 
 
Der Vorsitzende führte aus, dass die Waldschützen Kirchdorf i. Wald beim Landratsamt Re-
gen Antrag auf Gewährung einer Vereinspauschale für das Jahr 2026 gestellt haben. Nach 
dem nunmehr vorliegenden Schreiben des Landratsamtes Regen hat sich für das Kalender-
jahr 2026 ein Förderbetrag 111,18 Euro errechnet.  
 
Da der Landkreiszuschuss jedoch nur ausbezahlt wird, wenn die Gemeinde mindestens 
einen Zuschuss in derselben Höhe gewährt, wird von der Verwaltung vorgeschlagen, den 
Waldschützen Kirchdorf i. Wald eine Zuwendung in Höhe von 150,00 € zu gewähren. 
 
Nach eingehender Beratung erging folgender Beschluss: 
 
Die Gemeinde gewährt den Waldschützen Kirchdorf i. Wald zu den Kosten des Sportbe-
triebs einen Zuschuss in Höhe von 150,00 Euro.  
 

Abstimmungsergebnis:  13  :  0   für den Beschluss 

________________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 077b/26 
Pauschale Sportbetriebsförderung des Landkreises Regen für das Jahr 2026; 
Antrag der SpVgg Kirchdorf–Eppenschlag auf Gewährung einer Vereinspauschale 
 
Anschließend führte der Vorsitzende aus, dass die SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag beim 
Landratsamt Regen Antrag auf Gewährung einer Vereinspauschale für das Jahr 2026 ge-
stellt hat. Nach dem nunmehr vorliegenden Schreiben des Landratsamtes Regen errechnet 
sich für das Kalenderjahr 2026 ein Förderbetrag 508,24 Euro.  
 
Da der Landkreiszuschuss jedoch nur ausbezahlt wird, wenn die Gemeinde mindestens 
einen Zuschuss in derselben Höhe gewährt, wird von der Verwaltung vorgeschlagen, der 
SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag eine Zuwendung in Höhe von 550,00 € zu gewähren. 
 
Nach eingehender Beratung erging folgender Beschluss: 
 
Die Gemeinde gewährt der SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag zu den Kosten des Sportbetriebs 
einen Zuschuss in Höhe von 550,00 Euro.  
 

Abstimmungsergebnis:  13  :  0   für den Beschluss 

_________________________________________________________________ 
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Beratungspunkt Nr. 077c/26 
Pauschale Sportbetriebsförderung des Landkreises Regen für das Jahr 2026; 
Antrag des TC 82 Kirchdorf i. Wald auf Gewährung einer Vereinspauschale 
 
Der Vorsitzende führte aus, dass der TC 82 Kirchdorf beim Landratsamt Regen Antrag auf 
Gewährung einer Vereinspauschale für das Jahr 2026 gestellt hat. Nach dem nunmehr vor-
liegenden Schreiben des Landratsamtes Regen hat sich für das Kalenderjahr 2026 ein För-
derbetrag 251,85 Euro errechnet.  
 
Da der Landkreiszuschuss jedoch nur ausbezahlt wird, wenn die Gemeinde mindestens 
einen Zuschuss in derselben Höhe gewährt, wird von der Verwaltung vorgeschlagen, dem 
TC 82 Kirchdorf i. Wald eine Zuwendung in Höhe von 300,00 € zu gewähren. 
 
Nach eingehender Beratung erging folgender Beschluss: 
 
Die Gemeinde gewährt dem TC 82 Kirchdorf i. Wald zu den Kosten des Sportbetriebs einen 
Zuschuss in Höhe von 300,00 Euro.  
 

Abstimmungsergebnis:  13  :  0   für den Beschluss 

________________________________________________________________________ 
 
 
Beratungspunkt Nr. 078a/26 
Kalkulation Abwasser- und Wassergebühren – Festlegung Zinssatz 
 

Für die Kalkulation der Abwasser- und Wassergebühren muss vom Gemeinderat der kalku-
latorische Zinssatz festgelegt werden.  
 
Der durchschnittliche Zinssatz liegt bei 1,76 % auf Grundlage der Umlaufrenditen inländi-
scher Inhaberschuldverschreibungen in Prozent (Deutsche Bundesbank). Der Jahresdurch-
schnitt berechnet sich auf Basis der Monatswerte.  
 
Der Gemeinderat legt den Zinssatz für die Kalkulationszeitraum auf 1,76 % fest.  
 
 

Abstimmungsergebnis:  13  :  0    

_______________________________________________________________________ 
 

Beratungspunkt Nr. 078b/26 
Kalkulation Abwasser- und Wassergebühren – Festlegung Kalkulationszeitraum 
 

Für die bevorstehende Kalkulation der Abwasser- und Wassergebühren ab 2027 muss der 
Kalkulationszeitraum festgelegt werden. Zuletzt lag dieser immer bei drei Jahren. Gesetzlich 
können die Gebühren für die nächsten drei bis fünf Jahre kalkuliert werden. 
 
Der Gemeinderat legt als Kalkulationszeitraum für die Abwasser- und Wassergebühren er-
neut drei Jahre fest. (2027 bis 2029) 

 
 

Abstimmungsergebnis:  13  :  0    

_______________________________________________________________________ 
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Beratungspunkt Nr. 078c/26 
Kalkulation Abwasser- und Wassergebühren – Berücksichtigung der Baukosten der Kläran-
lage in der Kalkulation 
 

Der Gemeinderat muss für die bevorstehende Kalkulation festlegen, ob die vor vier Jahren 
berechneten Baukosten von ca. 8,6 Mio € in der Kalkulation berücksichtigt werden sollen. 
Adolf Probst bemängelte die Höhe der Baukosten der Kläranlage von 8,6 Millionen Euro in 
Bezug auf die Berechnung der Abwassergebühren und schlug vor, stattdessen 6,7 Millio-
nen als Kosten für die Gebührenkalkulation anzusetzen. Falls durch zu hohe Baukostenan-
setzung von 8,6 Millionen Euro der Gemeinde Überschüsse aus den Abwassergebühren 
entstünden, sollen diese als Rücklage auf ein Konto gelegt und verzinst werden. 
Der Vorsitzende erwiderte, dass die vorgeschlagenen 8,6 Mio Baukosten die einzige Kos-
tenberechnung ist, die der Gemeinde derzeit vorliegt. Zudem dürfen die Überschüsse nicht 
als Rücklage verwendet werden, sondern müssen als Überschuss im nächsten Kalkulati-
onszeitraum berücksichtigt werden. 
 
Der Gemeinderat entscheidet, dass die vorläufigen Baukosten für die Kläranlage in der Kal-
kulation berücksichtigt werden sollen. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  10  :  3    
 

Karl Hödl, Karlheinz Perl und Adolf Probst haben gegen den Beschluss gestimmt. 

______________________________________________________________________ 
 
 

Beratungspunkt Nr. 079a/26 
Verschiedene Berichte 
 
Der Vorsitzende informierte über die Fahrbahnsanierung der REG5 zwischen Bruck und 
Mitterbichl, die diese Woche begann. Die Bauzeit beträgt voraussichtlich 8 Wochen. 

______________________________________________________________________ 
 
 

Beratungspunkt Nr. 079b/26 
Verschiedene Berichte 
 
Der Vorsitzende erklärte, dass seit dieser Woche die Kreuzung Marienbergstr./ Abtschlager 
Str. gesperrt ist. Die Bauarbeiten gehen bis dato zügig voran und die Firma liegt im Zeitplan. 
Im Zuge dessen erneuert auch das Bayernwerk die Straßenbeleuchtungsschaltung und die 
Turmstation (geplant 2027). Da die Straße schon offen ist, spart sich die Gemeinde ca.  
8.000 € und der neue Asphalt muss nicht mehr aufgerissen werden. Die Kosten hierfür be-
laufen sich auf ca. 4.000 € netto. 

______________________________________________________________________ 
 

Beratungspunkt Nr. 079c/26 
Verschiedene Berichte 
 
Die Gemeinde hat die Förderung für Verwaltungskostenpauschale von 9.600 € für die Wär-
meplanung erhalten. 

______________________________________________________________________ 
 
 

Beratungspunkt Nr. 079d/26 
Verschiedene Berichte 
 
Gestern fand eine Begehung des Gemeindezentrums mit dem Bauleiter statt. Hierbei wurde 
nochmals alle Mängel begutachtet. Den entsprechenden Firmen wird nochmals eine Frist 
zur Mängelbeseitigung von 4 Wochen gesetzt. Sollte nichts passieren, übergibt man die 
Nachforderung an den Anwalt. 
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______________________________________________________________________ 
 
 

Beratungspunkt Nr. 080a/26 
Wünsche und Anfragen 
 

Josef Süß berichtete, dass eine Lampe in Grünbichl nur noch zeitweise leuchtet. Zudem 
müssten ein Kanaldeckel in Abtschlag Richtung Kaltenbrunn repariert werden. Der Vorsit-
zende erklärte, dass der Kanaldeckel bekannt sei und die Lampe in Grünbichl weitergege-
ben wird. 

____________________________________________________________________ 
 

Beratungspunkt Nr. 080b/26 
Wünsche und Anfragen 
 
Stefan Süß fragte an ob die Sozialräume der FFW Kirchdorf 1-2 mal im Jahr von den Reini-
gungskräften geputzt werden könnten. Der Vorsitzende wird dies abklären. 

____________________________________________________________________ 
 

Beratungspunkt Nr. 080c/26 
Wünsche und Anfragen 
 
Martin Graf regte an, dass ein Aufruf für Wanderpaten erfolgen soll. Der Vorsitzende sicher-
te ihm das zu.  

____________________________________________________________________ 
 
 

Beratungspunkt Nr. 080d/26 
Wünsche und Anfragen 
 
Stefan Süß fragte nach wie hoch nun die Anschlusskosten für die Anwohner in der Marien-
bergstr. bzw. Abtschlager Str. sind. Der Vorsitzende erklärte, dass ein Anschluss im vier-
stelligen Bereich kostet und alle anderen bewegen sich im dreistelligen Bereich.  Die Firma 
hat die Angebote jedoch großzügig berechnet, die Abrechnung erfolgt aber nach tatsächli-
chem Aufwand. Karl Hödl wollte erneut wissen, ob ein Anschlusszwang besteht und ob das 
geregelt ist. Süß Corinna fügte hierzu an, dass der Anschlusszwang in der Satzung geregelt 
sei. 
 
Adolf Probst regte nochmals an, dass der Kanalbau Regenwasser im Gemeinderat vorge-
stellt werden soll. Der Vorsitzende erklärte, dass bisher noch kein Rückläufer des Fragenka-
talogs bei ihm eingegangen ist. Probst merkte an, die neuen Gemeinderäte von der Fraktion 
BfB möchten sich vor Erstellung eines Fragenkatalogs gerne im Vorfeld über die Baumaß-
nahme Regenwasserkanal Marienbergstraße informieren, da sie das Projekt im Detail nicht 
kennen. Es wäre gut, wenn dies im Zuge einer öffentlichen Sitzung erfolgen könnte. 

____________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 080e/26 
Wünsche und Anfragen 
 
Karl Hödl fragte nach, ob der Bauhof zufrieden mit der aktuellen „Baggersituation“ ist. Der 
Bauhof ist hier in engem Kontakt mit der Verwaltung und diese bestätigten, dass die Aus-
leihe besser und auch wirtschaftlicher ist als ein Kauf. Stefan Süß forderte jedoch erneut, 
dass ein Kauf mit Förderung in Zusammenarbeit mit der Gmd. Eppenschlag erfolgen soll. 
Corinna Süß entgegnete darauf, dass auch die Bauhofmitarbeiter einen Kauf trotz Förde-
rung kritisch gegenüberstehen.  
 
Adolf Probst merkte an, dass das Thema Baggerankauf seit Jahren immer wieder angefragt 
und kontrovers diskutiert wird. Probst schlug vor, dass die Verwaltung eine Aufstellung 
bzgl. Baggerstunden, Wirtschaftlichkeit, Anschaffungskosten und Fördermöglichkeiten zu-
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sammenstellt. Mit diesem Zahlenwerk kann der Gemeinderat schlussendlich die richtige 
Entscheidung treffen. 
Es wurde darauf hingewiesen, dass die Aufstellung der Baggerstunden usw. schön öfters 
dem Rechnungsprüfungsausschuss sowie dem Gemeinderat vorgelegt wurden und man 
sich gegen einen Kauf in Absprache mit dem Bauhof ausgesprochen hat. Die Zahlen wer-
den jedoch nochmals aufbereitet und dem neuen Gemeinderat zeitnah vorgestellt. 
 

____________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 080f/26 
Wünsche und Anfragen 
 
Karlheinz Perl regte an, dass zukünftig der Bauhof den Kindergartenparkplatz vor 07.00 Uhr 
räumt. Zudem müsste man den Bauhof allgemein besser belasten.  

____________________________________________________________________ 
 
Beratungspunkt Nr. 080f/26 
Wünsche und Anfragen 
 
Corinna Süß fragte nach, ob bzgl. Parkplätze am Alten Sportplatz schon was in Planung ist. 
Der Vorsitzende erklärte, dass hierzu eine Begehung mit der ASID bzgl. der Erweiterung des 
Kindergartenspielplatzes stattfindet und danach die Planung erfolgen soll. 

____________________________________________________________________ 
 

 
 
 


